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Dresden, 19.12.2018

als Vorsitzender des Unterausschusses Planung im Jugendhilfeausschuss wende ich mich an Sie,
denn Kraft des Gesetzes sind Sie auch Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses.

Der Dresdner Stadtrat hat in seiner Dezembersitzung den von Ihnen vorgelegten Haushaltsplan
unverändert beschlossen. Dieser Beschluss beinhaltete auch die Bildung einer Liquiditätsreserve,
die unter anderem auch aus einer Reduktion der geplanten Auszahlungen für Hilfen zur Erziehung
besteht.

Diese Reduktion kann aus meiner Sicht nur vertreten werden wenn der in den vergangenen beiden
Haushaltsperioden eingeleitete Strukturaufbau in der Jugendhilfe nicht gefährdet wird. Das aber
muss man im Bereich der Förderung freier Träger befürchten. Erlauben Sie mir, das kurz zu
erläutern:

In der Ausfertigung des Beschlusses V2Q41/17 findet man in der Anlage 3 die Verteilung der
Fördermittel auf die Jahre 2017 und 2018. Hier kann man erkennen, dass für das Jahr 2018 18.569
Tsd Euro zur Verfügung standen.

Von dieser Summe sind 400 Tsd Euro abzuziehen, die noch für das Präventionsprojekt zur
Verfügung standen und dafür in die nächste Haushaltsperiode übertragen werden. Zu diesem
Themenkomplex komme ich später noch einmal gesondert.

Als Basissumme für den Strukturerhalt muss man also 18.169 Tsd Euro Jährlich ansetzen. Zu
dieser Summe hinzuzurechnen sind dann zwingend die von Ihnen und dem Bildungsbürgermeister
dem Stadtrat zur Kenntnis gegebenen Mehraufwendungen durch Kostensteigerungen. Diese findet
man in der Beschlusskontrolle zu A0Ü83/09 vom 11. Dezember 2018, die den Stadtrat am Tag nach
dem Haushaltsbeschiuss erreichte. Hier wird mit Mehraufwendungen von 613 Tsd Euro allein für
2019 gerechnet.

Die politisch breit gewünschte Förderung der Straßenschule muss man mit 165 Tsd Euro jährlich
ansetzen, und wenn man den gut begründeten Bitten der Dachverbände auf Erhöhung ihrer seit
vielen Jahren unveränderten Pauschalförderung folgt schlagen hier 80 Tsd Euro jährlich zu Buche.

Insgesamt ergibt sich so ein Mittelbedarf von 19.027 Tsd Euro jährlich.



In den Haushaltsplan eingestellt sind allerdings für das Jahr 2019 nur 18.278 Tsd Euro, von denen
in der Logik aller gefassten Beschlüsse 350Tsd Euro für das Präventionsprojekt zurVerfügung
stehen müssen.

Damit errechnet sich der strukturell fehlende Betrag zwischen Bestandserhalt und Haushaltsansatz
für ein Jahr auf 1.099 Tsd Euro, für beide Jahre mithin auf 2,2 Millionen Euro.

Das Präventionsprojekt schlägt in seiner Gesamtheit mit 1.200 Tsd Eurofür das Praxismodul (20
Stellen zu je 0,5 VbE) von Februar 2019 bis Dezember 2020 zu Buche, für das Steuerungsmodul
mit64 Tsd Euro. Dem gegenzurechnen sind die aus dem Jahr 2018 übertragenen Mittel von 400
Tsd und die in der Logik aller Beschlüsse liegende Fortschreibung von 350 Tsd Euro jährlich, so
dass hier ein Fehlbetrag von 114 Tsd Euro entsteht. Diese können Sie in Umsetzung des Punktes 8
des Stadtratsbeschlusses zu A0448/18 auch ohne weiteren Beschluss zur Verfügung stellen.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

ein strukturelles Defizit in Höhe von 2,2 Millionen Euro wird, wenn es nicht ausgeglichen werden
kann, zu substanziellen Reduktionen und damit zu einer Verringerung der Leistungsfähigkeit der
Jugendhilfe in Dresden führen. Deshalb appelliere ich an Sie als Vorsitzenden des
Jugendhilfeausschusses: Setzen Sie sich für einen Ausgleich dieses Defizits aus den Mitteln der
gebildeten Liquiditätsreserve ein.

Mit freundlichen Grüßen,

Tilo Kießling



LANDESHAUPTSTADT DRESDEN

BESCHLUSSAUSFERTIGUNG

Jugendhilfeausschuss (JHA/048/2018)

Sitzung am: 01.02.2018

Beschluss zu; V2041/17

Gegenstand;

Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2018

Beschluss;

Der Jugendhilfeausschuss beschließt in Ergänzungdes Beschlusses zur Förderung von Trägern
der freien Jugendhilfe (V1530/17) vom 9. März 2017 die Förderung 2018:

1. Die Haushaltsmittel werden gemäß Anlagen 2 und 3 zum Beschluss zur Verfügung ge
stellt.

2. Für die Förderung 2018 wird das in Anlage 1 zum Beschluss festgelegte Verfahren ange
wandt.

3. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die notwendigen Maßnahmen für die Inan
spruchnahme der Landesmittel gemäß Richtlinie Jugendpauschale Sachsen sowie Richtli
nie Schulsozialarbeit einzuleiten.

4. Der Unterausschuss Förderung wird beauftragt, das Förderverfahren der kommenden
Forderperiode zu beraten.

Dresden,

an Laü

Vorsitzende»



Anlage 1 2urV2041/17

Verfahren zur Förderung der Träger der freien Jugendhilfe Im Jahr 2017/2018

1. Grundlagen

Grundlagen für die Förderungder Träger der freien Jugendhilfesind § 74, entsprechend § 77 SGB VIII, die
Richtlinie der Landeshauptstadt Dresden für die Förderungder freien Jugendhilfe (Förderrichtlinie Ju
gendhilfe} sowie die Verwaltungsvorschrift zur Umsetzung der Förderrichtllnie Jugendhilfe vom 28. April
2005 In der jeweils gültigen Fassung. Welterhin findet derTeilfachplan für die Leistungsbereiche
„Kinder-, Jugend- und Famllienarbelt" und „AndereAufgaben/Jugendgerlchtshllfe"(§§ 11 bis 14,16 und
52 SGB VIII i.V. m. JGG) fürden Zeitraum 2013 bis2016 inVerbindung mit dem Beschluss zum Planungs
rahmen der Kinder- und Jugendhilfe in Dresden(V1245/16) partielle Berücksichtigung.

Grundlage für die Förderung2017/2018 ist außerdem der Beschluss zur Haushaltssatzung 2017/2018
(V1334/16).

2. Verfahren zur Festsetzung der Zuwendung

Die Ermittlung der Förderung erfolgt unter Berücksichtigung der o. g. Rechtsgrundlagen. Die Grundsätze
der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie der Notwendigkeit der zu ermittelnden zuwendungsfähi
gen Ausgaben werden berücksichtigt.

2.1 Einrichtungen und Dienste • Anlage 2, Liste 1

2.1.1 Ermittlung der Personaiauseabenförderune

Personalausgabenwerden nur Im Rahmen des Besserstellungsverbotes gemäß Nr. 1.3 ANBest-P geför
dert. Die Ermittlung der zuwendungsfähigenAusgaben basiert auf den im Fördermittelantrag angegebe
nen Personen und einer von der Landeshauptstadt Dresden vorgenommenen Bewertung der Stelle und
entsprechender Festsetzung der Vergütungsgruppe nach TVöD.

Es werden grundsätzlich nur (sozlal-)pädagogische Fachkräfte entsprechend den Fachempfehlungen des
Landesjugendamtes gefördert. Ausnahmen werden nur dann zugelassen, sofern die Spezifik der Tätigkeit
eine andere Ausbildung erfordert.

Berechnung der Personalausgabenförderung; Die Wochenarbeitszelt für eine VK beträgt 40 Stunden.

Für die geförderten Personalausgaben gemäß Anlage 2 Listel und dem Beschluss A0378/17 zur Schulso
zialarbeit (kommunaler Anteil) werden zwei Prozent für Personalausgabensteigerung vorgehalten (siehe
Anlage 3).

Die In der Anlage 2, Liste 1 ausgewiesenen „h/Woche" stellen eine durchschnittliche regelmäßige wö
chentliche Arbeitszeit dar und sind vom Zuwendungsempfänger zu erbringen. Der Durchschnitt der wö
chentlichen Arbeitszeit wird über einen Zeitraum von bis zu einem Jahr gebildet.

2.1.2 Ermittlung der Sachauseabenförderune

Kostensteigerungen im Bereich der Miete und Betriebskosten werden nach Prüfung berücksichtigt,
insbesondere Betriebskostensteigerungen und Hausmeisterleistungen.
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der freiwillige Zusammenschluss von jungen Menschen zur Verfolgung gemein-
Verbälden undT/dabe \ der Jugendarbeit In den Vereinen undTelta ? 1c 8"'°"'''®«='"'" Selbstorganlsatlon, freiwillige Tätigkeit, Ehrenamt Wer-teonentterung und Eigenverantwortung. '

Alle 22 antragstellenden Jugendverbande btw. Vereine mit Jugendverbandsarbeit nach §12 SGB VIII
werden bei der Verteilung der Förderbudgets für das Jahr 2018 berücksichtigt.

Die gestiegenen Raumkosten führen zu einer Erhöhung des Budgets. Das Budget teilt sich auf in die
Strukturförderung und Förderung von Bildungsmaßnahmen. Die Strukturförderung bemisst sich nach der
Anzahl der Mitglieder (junge Dresdner/-innen bis 26 Jahre) und Jugendgruppen sowie einem Zuschuss
zur Finanzierung der Raumgrundkosten. Für jede Gruppe wird ein Gruppenbonus In Höhe von 25 Euro
veranschlagt. Bei der Milgliederförderung werden bis zum 50. Mitglied je 30 Punkte, vom 51. bis 300.
Mitglied je 10 Punkte, vom 301. bis 1000. Mitglied je drei Punkte und ab dem 1001. Mitglied je einen
Punkt vergeben. Die erreichten Punkte werden mit einem Punktewert multipliziert. Der Punktewert
ergibt sich aus dem Gesamtbudget abzüglich Gruppenbonus und Zuschüsse für Raumgrundkosten und
Bildungsmaßnahmen.

Die Raumkosten für die laufenden Nummern 6,13 und 20 werden auf die Vorjahresförderung angeho
ben. Die entsprechenden Mittel in Höhe von 2.018 Euro werden fürdie Jugendverbandsarbeit zusätzlich
zur Verfügung gestellt.

Das Gesamtbudget Jugendverbandsarbeiterhöht sich im Vergleich zumJahr 2017von 253.000 Euro um
4.048 Euro auf 257.048 Euro linear zum Mitgliederzuwachs.

2.3 Jugendhilfe im Strafverfahren (Jugendgerichtshilfe)

Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Budgets werden Verträge zur Gewährungder aufgabenbeding
ten, flexiblen und bedarfsgerechten Leistung abgeschlossen. Der FondsJugendgerichtshilfe wird im Ver
gleich zum Beschluss zur Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017/2018 um 20.000 Euro er
höht. DieErhöhungdient ausschließlich der Bestandssicherung. Gründe für die erforderliche Erhöhung
sind stark zunehmende Einzelfallunterstützung von nicht deutschen jungen Menschen im Strafverfahren
- hier insbesondere die Dolmetscherkosten, die Anzeige von erheblichen Personalausgabensteigerungen
sowie Kostensteigerungen aufgrund von Angebotsübernahme durch einen anderen Träger.

2.4 Fonds zur Kofinanzierung

Bei Bewilligung von Fördermitteln gemäß Richtlinie Integrative Maßnahmen des Landes Sachsen erlässt
die Verwaltung des Jugendamtes den entsprechenden Bescheid zur Kofinanzierung im Rahmen der In
diesem Fonds zur Verfügung stehenden Mittel.

Derzeit liegen hierzu drei Anträge von drei Trägern (Conni e. V., Outlaw gGmbH und DRK Kreisverband
Dresden e. V.) für Angebote, welche auch 2017 gefördert wurden, mit einem Antragsvolumen von
76.353,26 Euro vor. Seitens der SAB liegen bisher keine Entscheidungen zur Förderung der Angebote vor.

Die Kofinanzierungen zu weiteren Programmen sind aus diesem Fonds möglich und bedürfen der Be
schlussfassung durch den Jugendhilfeausschuss.

2.5 Nutzung Objekt Pastor-Roller-Straße in Weixdorf

Dem Jugendzentrum Weixdorf e. V.wird die weitere Nutzung des Objektes in der Pastor-Roller-Straße
14a in 01108 Weixdorf durch den GD Sachsen e. V. gewährt. Die Begleitung des selbstverwalteten Ju-
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gendtreffs erfolgt durch das Angebot „Mobils" - MobileJugendarbeit Dresden-Nord des Stadtjugendring
Dresden e. V.

Die Verwaltung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie ist mit dem Träger GO Sachsen e. V. zur Nach
nutzung des Objektes im Gespräch und strebt eine Übernahme dieses Objektes durch einen anderen
Träger der freien Jugendhilfe an.

Die laufenden Nummern5 und 6 der Liste 1 der Anlage 2 werden bis zur Vorlageeines endgültigen Lö
sungsvorschlages zurückgestellt. Übergangsweise werdenden Trägern bis zum 31. März 2018 im Rah
men des Geschäftes der laufenden Verwaltung Fördermittel zur Verfügunggestellt. Die Deckung erfolgt
aus dem Ausgleichs- und Konkretisierungsfonds.

2.6 Pädagogische Betreuung bei der Dresdner Parkeisenbahn

Der Jugendhilfeausschuss unterstützt die Forderung nach dem Einsatz pädagogischen Fachpersonals für
Maßnahmen gemäß § 11 SGB VIII bei der Dresdner Parkeisenbahn. Der Unterausschuss Planung wird be
auftragt, eine Beurteilung des Bedarfesvorzunehmen und ggf. ein Interessenbekundungsverfahren für
die Übernahme derTrägerschaft für das Projekt in Kooperation mitder „Staatliche Schlösser, Burgen und
Gärten Sachsen" gGmbH und dem Förderverein der Dresdner Parkeisenbahn e. V. einzuleiten.

2.7 Straßenschule der Treberhilfe Dresden e. V.

Die Finanzierung des Angebotes Straßenschule durch den Treberhilfe Dresden e. V. erfolgt bis zum Ende
des Schuljahres 2017/2018 über das Sozialamt. Die Verwaltung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie
wird beauftragt den Trägerzur Überarbeitungseines Konzeptes bis31. März2018 zu beraten. Dieses
soll den Anteil der jugendhilflichen Leistungvom Anteil der Leistungfür den Erwerb des Schulabschlusses
trennen. Selbiges ist für den Kosten- und Finanzierungsplan vorzunehmen. Daran anschließend bedarf es
einer Abstimmung mit dem Landesamt für Schule und Bildung, um eine eventuelle gemeinsame Umset
zung des Angebotes Straßenschule zu thematisieren.

2.8 Fachsteile für ombudschaftliche Beratung zur Verwirklichung der Rechte junger Menschen und
Familien in den erzieherischen Hilfen Sachsen

Der Jugendhilfeausschuss befürwortet die Anteilsfinanzierung für das eingereichte Projekt „Fachstelle für
ombudschaftliche Beratung zur Verwirklichung der Rechte junger Menschen und Familien in den erzie
herischen Hilfen Sachsen" vom Kinder- und Jugendhilferechtsverein e. V. (Anlage 2, Liste 1, lfd. Nr. 25) im
Umfang von 19.000 Euro. Die Verwaltung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie wird beauftragt bis
31. März 2018 eine Lösung herbeizuführen und den Jugendhilfeausschuss über das Ergebnis zu informie
ren.

3. Berücksichtigung Planunesorozess

In den Planungskonferenzen zum Stadtraum 5 Pieschen - Kaditz, Mickten, Trachau wurde ein notwendi
ger Fachkräfteausbau festgestellt. Mit dem Beschluss zur Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe
2017/2018 wurden Mittel für 0,5 VK bereitgestellt. Über die Projektanbindung sollte nach Abschluss der
Planungskonferenzen für diesen Stadtraum entschieden werden.

Die Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt, ein Interessenbekundungsverfahren für die Leistung
eines Kindertreffs in Anbindung an ein im Stadtraum 5 bestehendes Angebot mit 0,5 VK durchzuführen.

4. Bewillieunesverfahren

Die Förderung erfolgt als Projektförderung in Form eines Festbetrages.
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Die Zuwendung wird vorbehaltlich der tatsächlich zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel (kommunale
Mittel sowie Landesmittel) bewilligt.

Die Erbringung der in Anlage 2, Liste 1 Wochenarbeitszeit im Jahresdurchschnitt ist Bedingung für die
Gewährung der Zuwendung. Wird die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit nicht erbracht oder die
Krankenkassen haben im Rahmen der Aufwendungsausgleichsverfahren U1 und U2 anteilig fortgezahltes
Arbeitsentgelt erstattet, führt dies grundsätzlich zur entsprechenden Reduzierung der Zuwendung. Die
Grundlage bildet dabei die in Anlage 2 ausgewiesene Höhe der Personalausgaben. Nicht erstattet wer
den müssen Beträge,die der Zuwendungsempfänger für Elternzeit- oder Krankheitsvertretung der ge
förderten Fachkräfte einsetzt.

Erstattungen derKrankenkassen, Finanzierung derElternzeit- oderKrankheitsvertretung oderwenn die
Vertretung nicht über die erforderliche Qualifikation gemäß Zuwendungsbescheid verfügt, unterliegt der
umgehenden Mitteilungspflicht. Die Finanzierung der Arbeitszeit, die übergangsweise nicht durch Fach
kräfte erbracht werden kann, bedarf der Zustimmung des Jugendamtes.

5. Restmittel

Nicht gebundene Haushaltsmittel 2018 werden im „Ausgleichs- und Konkretisierungsfonds" zusammen-
gefasst. Der Jugendhilfeausschuss entscheidet im Oktober 2018 über die Verteilung dieser Mittel.

6. Überträge von Haushaltsmitteln von 2017 nach 2018

Die nicht verausgabten Mittel in den Positionen „Sladtraumetats", „Fonds Schulsozialarbeit", „Fonds zur
Kofinanzierung", „Präventionsfonds" und „Bau/Werterhaltung" werden in die entsprechenden Budgets
2018 übertragen. Alle anderen nicht verbrauchten Mittel fließen in den „Ausgleichs- und Konkretisie
rungsfonds".



Arta90 2. Lbte 1 ftir Bcac«iiwvorta8« V204in 7

Trflgor

AngefitoUi. wcdcno2317 entahng gelOrdcrt wurdon

oasooot s>i«

2>iQooi sm

7a309a2.&^t

S^CMod«! UWsunAjeo»-

o>»»an< V

f OtUvncfvttinttvm
AtMskw»^*

Noue/cfWöticrto Ldstungon inbötohcndenAneeooen

OWOOllSAlt

M7 00 07S^I

060.16 03.SP II

• 700 01 SPll

»4 0003S^1t

tStOOOf 3^1«

«06.0001 $ria

116 00 I0.AAT6

Sle«»uOWd*w9 OesOtft

CJD 8«ctn«n im CMUkMfi
xoe«ww*-wi

O»«r«0«M« • V

•g»Wfvewiigu#io CVvw««

0r««4«wTr»(*Mw

IweftiAareOe Km»*f ond

iwf»oar»«* «ucfiltp

M<ieoeiA»dfw<yts m
Ommsw«

I0"e*i»wefi LMtfMitt

Ftirdcmnovon Stnnc^tunQcn und Oion«en

FttOennKetflfttmg 2010

0.2S

0,00

?««932.«9| i6.67

Fötdouno ?ota

0««CRKft«l>
MtotftOftiM

nCUR

38 600.00

flU

ttti »«rMtw

iwuckQcstew ocntfO AnUgt t. Puniii 2 5

iuTie*»c«em gt<iua Anlage t. Punkt2 5

0.00

6 UO.CO

2.200.00



Artlag«2. LtsSe1 2uf Bneftiuovort»^« V2041/17 FörCeniftgvon Einncmungen und Oermten

lfd

Nr
Aktenzeictidn TfOger Angebd

Fdldtrmitt« iitSng 2018 Förden/ngroiO

«den kt

(Jetveveodl
Aiueni

VK

AnTeg Qtsjvni

mCUA

«den Ai

{jem^unReO

FeefA/4fti

VA

»MeAeio

PeneA*l*us«*6eA
geieral

41 (UJ«

BvnMicAal-

tetgiiieMen

«EU8

Secnewigeben

Secneuigeben etu,
«eei begrcruu

UAftAAleAAA

«EUA

geieeii

Penervd «eitf

S«cneu$Q«5cn geewrte

14 ootAiJosPta
AVfO iOhdif-«Vtd
X«ei**gO«f*M

Kftoer-«Ad JuoendMAA
»^e>»n<U»w 80.00 2.00 102 712.00 O.GO 0.00 0.00 0,00 0.00 0.00

IS iSrfdost^» Tf«8*miN O^M«A • V
*deT«*0««MMoeed T««eure9
•n •*nrft'rniilcii rmuTeiH 40.00 1.00 69.762.77 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0,00

16 on^ojiSAta SOM|pJd^*dt<9W
AniMM* V

»•VAieecrvo» • «k««e

V«ieie0!«llieeen 30.00 0.75 51 500.00 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0,00 0.00

17 onoou^ia

V«tüR4

SoodiAAiigiiyc»^
^epmrv

FewleAbÄdur« C»6e» 20.00 0.50 37.600.00 0,00 0.00 0,00 0.00 0,00 0.00 O.OO

18 023.00 )9.SP1«

Vw9wno

Prai»iM«V

Mte«rMe»i»pfO|akt *iAt«fcw3ur*ce

AiW« «elMÄdchen ird jM^oe#!
riawcnim iwocndheui PrenH*

30.00 0.75 48 500,00 0.00 0.00 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00

19 1$4 00.3261*18 Tfiöwh«« Oelde»! • V «VeOeructed* 80,00 2.00 133 478.38 0.00 0.00 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

20 iV( 00 Tfedeitir« (VetdeA e v Level 1 90.00 2.25 187 734.68 000 0.00 0.00 0.00 o.oo 0.00 0,00

31 OOS 00 03 6^18 0>*<ee • V
Pew!ftcA «n 2eMuA •

{••»r4>*«»nO n COQ«
30 00 0.75 *7 950.00 0.00 o.oo 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

22 3230001.6^18
SU«VfVA4.TrAM>

OACSOCMe V

degeg*urie*cenie euf
tamdeticn

0.00 0.00 4 750.00 0.00 ODO 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

23 26300 1«$»$18

SMuttcn*« UetadvA«!«»
kvtdfoi03e>v!cy^
OeidfA« V

SUn4s4ti»e*ee SOk4e «rn
Lewoceewcri

60.00 1.50 79 275.85 0.00 0.00 0,00 0.00 0.00 0.00 0,00

24 «ftOOdI SP18 ftS OretdeegCmOH
SdViooalerOee «a Oc Ffctce

6«enoe*eO!en Soede Oi««deA
60.00 1,50 90 762.38 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0,00

35 4<S.0a.01.$P18
Kf!de«* itf«dJwfendh^

FMFiOCde Kl/ep)0u4Kn«8ScM

OeoteiQ *VTVericl>3d!urvg der
necrntM>OCf I4drtict>«ncc>d
f #<w*ee « d«A erziencft*cn«A

H«cfi m Seonen

0.00 0.00 19000,00 0.00 0.00 0,00 0.00 0,00 0,00 0.00

£micncn^utrm« 530.00 13.25 907 726,07 0,00 0,00 0.00 1.200.00 7 140,00 8.340.00 8.340.00

WdtcroAnge&ce«

36
0<200A.*

042.0003

CJO Secftiee •» OvBOow

0«kMtf«»Ade V

TifMedend!« 0.00 0,00 6.370.00 0.00 0.00 8 370.00 0.00 0.00 aoo 6370.00

0«wmlu«Trme Li&le t 920,00 23.00 1 546 784.95 256.67 6.42 303 131.10 39 6CO.OO 52 154,78 91 954.76 392 085,88



Arlsfic 2. Uste 2 zvr B«»cftiussvoiiaqe V2CX1/17 Ffirtfenjrtg JogerKt<«rMfMMrt>e;i 201ft

tfd

Nr.

Akten-

tcichen

FCrdemtlttalantnia Vorwalunosvorschlaa Zur Informaäon

Trftger/
Jugendverbond

•ua^MA
0*««M

nCan

Ra«#iwivtiwc^

«Eure

iSi,
FCrdtmunai-

tntng

IaEimq

•n»aX

aAUN AAUM

SintktuifdidORinq 64n)«fWg
FAnJcr-

vorecMag
7018

9Cttni]

rtCw

FOfOaruno
nach OA

gciaml

btEtcm

»»/

AaMmontAe*
kfrMan

r»Ete«

fCMVaA-
tM«AiAg

SaruUtf.

akAnmo

Bddupgs-
maO-

MtMIMA

«Can

ttwaw

Utrm.

avAAM
MM.

reaiwig

A4.nA faav

t ot.SAft 9.235 4 500 335 0 9.23S 98 10 2.000 2.30S 4 305 0 4 305 4.305 708 2000 0 4.422

2 oao es esset« CVJM Or»a««««« V 7.932 2.285 SO 6 939 14871 141 15 2.285 2.876 S 162 0 5 162 5.162 745 0 2 933

3 eeocisat teta DLAGCUftA&wMw«* V.| 7.900 3.400 0 0 7.900 364 3 3.000 4.426 7 426 0 7426 7.426 357 3000 7430

4 otojoa.ot SPtt

DCftslwewi« Oretdw (DCO
IUQmw ä-»!#»*066»t«
EM

20.650 0 12000 0 20.650 1 967 12 0 7635 7.63S 4.000 11.635 11.635 1.957 0 4.000 77.678

S oeoe7(n.SPi«
CGV« V - VW-

feanettjacMcfliM
1.340 720 0 0 1.340 S 6 720 306 1.026 0 1.026 1.026 5 585 867

6 OCO09 01.SPt«
MeffieAsaMfw xewd

£>S8dt»
7.477 3 177 0 0 7.477 ISO 12 1 800 2 695 4 695 0 4.695 4.945 754 2050 5052

7 0CO11QISPII
iwg«nd 46« SItf«. B«rO>

24.900 4 000 5 200 0 24 900 2 509 30 4 OQO 8.648 12648 2 000 14 648 14.648 2.787 3 480 2000 13 688

e 060 17 01 SAU
DfM 0r*t4»A

.. !

30.161 12 771 2 100 0 30.161 408 14 10234 4 838 15072 1.200 16 272 16.272 374 10 234 7 200 16 167

9 oocDOi seil

K49t '

1
3 435 35 045 0 55 723 8 908 5.3 3 435 15 865 19 300 20 175 39 475 39.475 S.304 4 593 xooo 37 219

10 ounoi.spif N«wnclM>-fM9vd 18.000 3 803 2 000 0 18.000 380 3 3.800 4 476 8.276 2.000 10 276 10.276 375 3.526 3000 10967

11 oeo23oi.SPta JugenflNverni» tWiee* 9.850 0 1 750 0 9.BS0 330 20 0 4 745 4.745 1 750 6.495 6.43S| 306 0 7.B00 6 495

12 oBoiioi.SPta OMMMaMO». Da fttm. 2.815 720 1 545 0 2.815 50 4 720 1 657 2.377 300 2677 2.6771 49 720 300 2.655

13 tir 00.01 si^

CwUtn

yijtf»HHii4|fnai
Ofiew«c»ntfw>6
Jy^m* Omtöyi

148.000 17500 46 000 0 148.000 22.639 338 16.476 37 242 53718 45000 98 718 99.742 23 775 77500 48 000 707.558

14 tiioooaspti
Jwgwitfveft« *Ooicr Baanf

24.300 3 200 4 600 16.652 40.952 425 9 3200 4 766 7.966 1 500 9.486 9.466 477 3 200 7.500 9 542

IS >110003 so tl DAk KV/tk«atfw«»^L««l • V 4.666 2 566 0 0 4.666 40 1 2.566 1 271 3 837 0 3 837 3.837 37 2438 0 3.522

16 >i5oooi.$pia CaiA«».« CknM • V j 9.500 500 0 0 9.500 56 1 500 1 644 2 144 0 2.144 2.144 77 500 0 2 373



2. üfle } für V2&4 t/t 7 Fdrderur>9 J^n<;«re(«jtA0Mrteft ?Ott

tid

Nr.

AUen-

iochen

TrOger/
Jugendverbond

F6rdomnittolantraq Verwalunasvorschlaa

&«cn-

•U«Q«h««

davon

Ravengfund-

(Uf»tar&K eM

RMmnuUwngvt
•uicn«i*t

et Ewin»

Oeung»-
(n»OA«yn*n

fSradfMt^

•wsg4ben

et€vr*

Fdrd«rmRt«i>

«ntr«o

goMml

Oa«4ri

uie*»

«•'Ctoel"

AAtaM

Sinjklurfdrdonjn<l FAnlcnmo
RMtmob-

nuo*

ntrvn«n

rtCur«

-1/9

FönJc-

voneHa^
lOtS

oosaml

«Euv.

Ford.nmo
nacliUA

gnaoti

M tMfm

ao.r nwwvaei/

/t«w(^rurMS UflglAdv* SbwUu-

l«>tf«fung
«•MM«

MgM.

17 Moaoei SPt«
f OfOerv«#«#»'»♦»««w

Fwww*«n« « V * 3 500 0 0 0 3.500 240 6 0 3679 3 679 3.500 3.500 240 0 0 3.700

18 aeaooot spt«

Oun««* WMjgidiii' III

V • Suii««

C«M«n«r n«Mr &>«««•*
6900 3 770 0 0 6.900 60 7 3 720 1 638 SS56 0 5 556 5.SS6 60 3 654 0 S«T*

19 MieooisFt«
IAe«ew. • V .

Mekew-JueeM 3 3O0 450 0 0 3.300 45 2 450 1 451 1 901 -170 1 731 1.731 45 270 0 1729

?0 S6900016PI9
EC-JugmO-aiOH
(iv U(0 &««»«•« • V 1 7750 3S0Q 0 0 7.750 81 4 2415 1 979 4 393 0 4393 5.138 706 3 160 0 5.4» 1

21 40»000t $»1«
feh*nnwslwefnd et eo

Jort«nn*<v Unr^HAr « V
2.554 135 0 0 2.554 46 1 135 1 457 1 S92 0 1 592 1.S92 0 0 0 0

Gowml 406.453 70.383 110.625 23.591 430.044 36.942 551 61.456 115.998 177.454 n.S76 255.030 257.046 24.028 61.010 TLtea 253.000

B<fe<JvtuftQ Stf^fcturtöftfcn^ng

ft»fft>9nj!^iiosten<fönienng
G/upotnborttf« 2S Eu/o fCGnipp«
Mitgiieeerfcrdeftirtg tn zum SO Magbad A SO
Punkte vom St txtSOO U<gk«d 0 10 Punkt« ^

I I Budgal JugowdyofOands*rt>«h ?01>; ?S5 030 |
Forderung von BMungvitoaiuhmim 77 $76

StA;kiu;förfierung (BudgH JugM'.dvcrba/tdumeit «bagi Foroemng &ldtmgsmA6Aaltm«n) 177 4$4
T, Mc.giied«<fOri}caing als Tc^1 dr^rS)ruktu'ford«ni'^9 <Siruktiirtudget a&fgl Fdro Raumko$i«n und Gruppcfibonus) 10? 7?S

Punkt« für M<ig:«eder«azAM 99 464
F'ur.uewefl für d« 6«necttnur^ der M^kede<ford«rui>9 (OuoOeni «lus M4g!'ederf6rderung und Punkt« Iii; Miig:>cdef«nx»h! i.04



Anlage2. Liste3 zur BcschlussvortageV2041M7 Förderung Jugendleiterschulungen 2018

lfd.

Nr.

Träger des
Angebotes

Aktcnzeleiten

Grund

ausbil

dung (G)
AuRmu-

seminarl

Ehrenamts

Schulung
(A/E)

Fördermittelantrag

2018
Fördorvorschlag zur In/ormslion

Teilnehmerzahl

Ausgaben II.
/Lntrag

in Euro

Beantragte
Zuwendung

in Euro

befürwortele Teilnehmerzahl
tu

a

2
o
r
0

1
2

S

max

mdgltche
Forderung

in Euro

max

mogltcho
Forderung

gesamt

in Euro

Förderung
2018

in Euro

Bewilligung
2017

«n Euro

TN

G

7016

BJaungi-
einheilcn

ATE

;ot<!

TN

G

20t5

BrldUngs-
eintieten

A/E

TOIS

1

Lelienshiife Dresden

e. V

AZ:018 00.01 JL18

G
2 100.00 Z.100,00

1

A/E 420 7.425.00 5.346,00 1400 2.100.00 1 500.00 f. 244 924

2

Evangelische Jugend
Dresden

AZ; 117.00.t2.JL18

G 40 5500.00 3.200,00 34 7 720.00

5420.00 5.420,00
2 400.00 37 22

A/E 130 6.335.00 3.810,00 1800 2 700.00 2 700.00 f 9/5 (.694

3

Jugendverein
Roter Baum e V.

A2:118.0003.JL18

G
2 050.00 2.050,00

0.00 0 0

A/E 200 3500.00 3.500,00 1367 2 0SO.OO 1 650.00 1.576 980

4

Rasselbande e. V

AZ 321 00.01 JL18

G 10 1 428.00 800,00 10 800.00

882.50 882,50
0.00 0 0

A/E S 312.00 62.50 5 55 S2 SO 0.00 0.00 0.00

Summe 385 18.738,50 49 10.4S2.S0 10.452,50



Anlage2.üsie5zurBeschiussvorlageV2041/17FörderungInternationaleJugendbegegnungen2018

Hd

Nf
AktenzeichenAntragsieUefMaBnaPmebezetchnung

Fördermittelantrag
Maß-

natime-

dauer

förderfalitgeTeitnetimer/-
innenFörderung

Ausgaben

inEuro

Antrag
Jugendamt

inEuro

Dresd

ner

Aruahl

Gäste

Anzahl

2018

inEuro

10210002laie
PokiischcfJugeodnnQDresdenc
V

OcuIsch-UKrstnische

Jugendbegognunginlemberg7720,001.575.007101,575,00

20210003[Bt8
PoktischcrJugendringDresdenc
V

Oeuisch'Ukrainische

Jugendt>egegnunginLeipzig11.000,001.968,75710101.968,75

306020061018SponjugendDresdenimSSBDeV

österreichisch•Deutsche

Jugendbegegnung

Wcnlersportwoche2018in
Österreich

7,913.501.485,006111485,00

40602009tBieSportjugendDresdentnrtSSBOeV
Ottut$ch«österre«crusche
JugendbegegnungOutdoorcamp
2016SächsischeSchweiz

5920,001350,0061161.350,00

511800.14.1818JugoAdverctn"RoterBaum"eV
Italienisch-DeutschesKreativcamp
inTorinodiSangro12.250.007,312,5013253.802,50

611600IStBlSJogendvcrcin"RoterBaum'eV
Oeutsch-iulienischcsKreativcamp

inDresden6.250,003,656,251020152.925,00

71180017IB18Jugcndvercm'RoierBaum*eV
Deutsch•kroatische

JugendbegegnungmDubrovnik
Tr>cJoyolHapptness

11610,005160,008152.700,00

e118OO16IB10Jugcndverein"RoterBaum'eV

Deutschkroatische

JugcrxlbegegnunginDresden
TheJoyofHappiness

7,000,007.000,00815152400,00

914000061818
LandesveitModSacnstschcf

JugendbddungsMrerKeeV

Deutsch•tschcchische

Jugendbegegnur^g2425,001455,00612121455,00

103600002EBIB
förderveretn"Dresdner

Pantetsenbahn0V"

Oeutsch-ungansche
Jugendt>egegnuhginDresden
Eisenbahnspazifischer
ErfahnjogsduStausch

3.850,001,600,00812121,600,00*

1236200031818
Kinder-undECemzentrum"Kobbn"

CV

Deutsch*Russische

JugendbogegnungtnMoskau12.600,002,025,006152.025,00

11366.0002(810

BundderPfodBnderund

PadAndCfinneneV•Stamm

GotdenerRettet

SommerfahrtGeorgien24.750,0011.812,5021255.386,00

SuTimc113.288,5046.400,001817028.672,25
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Hausmitteilung

• vertraulich

An alle

Fraktionen sowie Stadträtinnen/Stadträte
des Stadtrates der Landeshauptstadt Dresden

Dresden.

Landeshauptstadt Dresden
Geschäftsbereich

Bildung und Jugend

GZ: {GB2)514

Datum: OEZ. 2018

Beschlusskontrolle zu A0083/09 (Sitzungsnummer: 5R/013/2010)
Regelmäßige Anpassung des jugendhilflichen Förderetats an unabweisbaren Kostenstelgerungen

Sehr geehrte Damen und Herren,

folgende abschließende Information für 2018 kann zu oben genanntem Beschluss gegeben wer
den:

„Die Oberbürgermeisterln wird beauftragt, jeweils Im III. Quartal jedes Jahres über die
prognostizierte Entwicklung der unabweisbaren Kosten (Personalkosten, Grundstückskosten,
Mindestausstattung an pädagogischen Sachkosten) bei den geförderten Einrichtungen und
Diensten der freien Jugendhilfe zu berichten."

Das Gesamtvolumen der Fördermittelanträge 2019 für bereits geförderte Angebote beläuft sich
auf ca. 26.909.800 Euro, das sind ca. 5.488.300 Euro mehr als 2018. Die Steigerung ergibt sich
u. a. aus dem starken Ausbau von Angeboten der Schulsozialarbeit.

Für das Förderjahr 2019 wird mit einer Steigerung gegenüber 2018 von etwa 4,1 Prozent für Per
sonalausgaben und rund 2 Prozent für alle weiteren Ausgaben gerechnet. Dies entspricht für
bereits im Jahr 2018 geförderten Angebote einer Ausgabensteigerung von rund 613.400 Euro für
das Jahr 2019 im Vergleich zu 2018.

Nächste Beschlusskontrolle am: 30. November 2019

Mit freu ichen Grüßen

Hartmi^Vorjohann
Beigeordneter für Bildung und Jugend

Kenntnisnahme:

Dirk Hilbert

Oberbürgermeister



LANDESHAUPTSTADT DRESDEN

BESCHLUSSAUSFERTIGUNG

Jugendhilfeausschuss [JHA/053/2018)

Sitzung am: 14.06.2018

Beschluss zu; A0448/1B

Gegenstand:

Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017/2018 (V2041/17) -selbstverwalteter Ju-
gendtreff Weixdorf (Pastor-Roller-Straße 14 a)

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss beschließt die weitere Förderung der laufenden Nummern 5und 6
der Liste 1Anlage 2des Beschlusses V2041/17. Die im Beschluss genannte Ubergangsfrist wird
bis zum 31.12.2018 verlängert.

Dresden, fi JUKI

Barbara Lässig '
Vorsitzende


